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schlıeßenden Kapıtel werden dıe für dıe Mılıtär- Europarat.
seelsorge charakterıstischen Begrıffe, WIEeE »Ka- Mıt der Entwıcklung der Rechtsbeziehungen des
plan«, »eigenberechtigter Ordinarıus«, »Ordinarı- atıkans 7U Europarat befasst sıch ıne sorgfälti-
S«< und »Ordinarıat«, 1m1 auf ıhren Inhalt und SC Studıe des vatıkanıschen Dıplomaten T1StOp!
iıhre Zweckmäßigkeıt näher untersucht IDiese Be- Kühn, dıe ın dıe wıissenschaftliıche Reıhe Adnota-
griffe erweIlsen sıch tür eın besseres Verständnıs t10nes in Ius Canonıcum aufgenommen wurde. DiIie
der atur der Miılıtärordinarıate als wiıchtig. Darstellung olg eiıner klaren Konzeption. Sıe

Eın Abkürzungverzeıchnıs (S eın über- MaAaC| zunächst mıt den beıden »Partnern« bekannt
aUuUs reichhaltıges Quellen- und Literaturverzeichnıs und stellt ıhre für das ema relevanten arakte-
(S 09—554) und eın detaılhertes Sachwortregıister ıstıka VO  a DiIie ersten Kapıtel informıeren Napp
(S 555—560) erganzen dıe Arbeıt Begrüßenswert ber Entstehung, Rechtsnatur, Funktionsweılise und
ist, daß dıe Hauptdokumente 1m lateinıschen ext Bedeutung des Europarates. Seıne Arbeıt dürfe
und In eiıner deutschen Übersetzung DZW verschle- nıcht unterschätz: werden, auch WE 1€e6S$ Von der
denen Übersetzungsalternativen 1mM Anhang (S Offentlichkeit nıcht genügen ZUT Kenntniıs DC-
45 7—508) abgedruckt Sınd und dıe übrıgen oku- LIOTMNMLECIN werde. SO habe der Europarat UG das
mente innerhalb des Dokumentenverzeıiıchnıisses In dıchte et7 seıner Konventıionen, WIEe z.B dıe
nıchtpublızıerte okumente, andere zentralkırchlı- Menschenrechtskonvention. der einheıtlıchen
che Okumente, Konkordate und andere völker- Rechtsauffassung In Europa entsche1ıdend VOTSCAL-
rechtliche Ookumente SOWIEe In natıonale und ande- beıtet. uch se1 ach der » Wende« V OIl 989/90

lokale okumente untergliıedert werden. nsge- dıe erste Anlaufstelle der osteuropäıischen Staaten
samıt gesehen vertritt Vif. dıe Auffassung, dalß das auftf dem Wege ach Europa geworden.
Mılıtärordinarıat als eıne seelsorgerısch notwendi- Im Anschluss daran untersucht dıe Studıe das
DC, ergänzende Sondereinrichtung der Kırche VCI-

tanden werden muß Gegenüber der Jüngsten Ent- rechtlich relevante Europa-Engagement des »Heılı-
SCH Stuhls« und geht vertieft auf dessen Völker-wıcklung besonders In Südamerıka. das Mıi- rechtssubjektivıtät e1InN, unter besonderer Berück-lıtärordıinarıat mehr und mehr mıt den ordentlıchen

Te1  ırchen identifizı: wırd, nımmt V{. ıne krıt1- siıchtiıgung se1ıner Bezıehungen den Internatıiona-
len Organısationen. Als maßgeblıche TUN! für

sche Haltung e1INn. Eıne interessante Bıographie hat das Europa-Engagement des atıkans werden DC-Vl dieser gründlıchen und exakten recCNtshısSto-
rıschen und zugleıch systematıschen Arbeıt ANSC-

nann! dıe unıversale spirıtuelle Sendung der KIr-
che., ıhre geschichtlich zugewachsene Verantwor-

regl, auf dıe jeder, der sıch mıt Mılıtärseelsorge In
(ung für Europa und iıhr »SOz1laler eltauftrag«, der

iıhrer rechtlichen Uun! geschıichtlıchen TuUuktur — den Eınsatz uch für »menschlıche erte« WIEWIe In ihrer pastoralen Aufgabe befaßt, SCILC zıalen Fortschrıtt, Menschenrechte, Gerechtigkeıtzurückgreıifen wIrd. Sıe bereıichert dıe VO Verlag und Frieden ordere Das Interesse der KırcheDuncker Humblot bestens ausgestatiete el Europa und der Integration seıner Völker manı-der Kanonisti$chen Studıen und extie festiere sıch auf dıplomatısch-polıtıscher ene In
Wılhelm Rees, Innsbruck der uiInahme VOINl offizıellen Bezıehungen mıt den

Internationalen Organısatıonen und Europarat.
e1 WO dıe Kırche mıt ıhrer Dıplomatıe N1IC!
der »säkularen Polıtik« INs Handwerk pfuschen. Ih-

spezıfische Aufgabe se1 nıcht das Aufstellen PO-
Kühn, Christoph: Die Rechtsbeziehungen des lıtıscher onzepte, sondern das Eınbringen chrıstlı-

Heiligen Stuhls / Europarat (Adnotationes In cher erte in dıe rechtlıchen Konstruktionen, dıe
Ius ( anonıcum Frankfurt/M. eter Lang dem Menschen eın sinnerfülltes en ermöglı-
1999, XVI. 776 hen und der Kırche ZUT Erfüllung ıhrer Missıon

den notwendıgen Freiraum garantıeren. SO erganze
Europa und das Chrıistentum sınd In ıhrer Ge- dıe kırchliche Dıplomatıe auf der ene der inter-

schıichte untrennbar verbunden. Diese hıstorische natıonalen Organısatıonen dıe Seelsorge VOTI

Bındung hat den Prozess der europälschen Integra- Entsprechen ıhrer thematıschen Begrenzung be-
t1on ach dem Weltkrieg mıtbeeımiflusst. Von ass sıch dıe Studıe alleın mıt den Rechtsbeziehun-
nfang hat dıe katholısche Kırche 1eT ıne aK- SCH ZU Europarat, dıe S1e ın chronologıischer Fol-
1V Ordernde gespielt. SO unterhält eute der entfaltet und detaılhert beschreı1bt. DIe Darstel-
Vatıkan als das eıtungsorgan der katholıschen lung beschlıeßt ıne scharfsınnıge Analyse des C1-

Kırche dıplomatısche Vertretungen be1l den mal- worbenen Rechtsstatus und se1ıner polıtıschen
geblichen europäischen Organısatiıonen und Chancen In der ege bevorzuge der Heılıge Stuhl
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dıe Einnahme des Beobachterstatus, da dieser dung eiıner systematıschen Sprachregelung versagt
besten selner überparteılichen Posıtion und »tech- Bıs hınein In dıe Kapıtelüberschrıiften bevorzugt
nıschen« Möglıchkeıten entspreche. SO rlaube der den Verbalstıl (»2 DiIie Vıtalıtät eıner 1öÖzese
Status des ständıgen Beobachters den Vertretern äng! nıcht 1Ur VO  — der Ziırkumskrıiption b«

5Ö) Konsequenterweı1se el der Rezensentindes Stuhls e1m kEkuroparat ıne aktıve Miıtarbeit
ın vielen Ausschüssen der Straßburger Organısatı- schwer, 1eTr VON Grichting durchaus zutreffend

erhobene Kriterien der Diözesanzırkumskrıiption
DıIe Studıe besticht UTrC ıhre ohl durchdachte S 94-—101) auf eınen kirchenrechtlıch stımmı1gen

Konzeption, ıhren klaren ufbau und ıne umfang- un bringen: dıe organısche Einheıit (im SCO-
reiche Quellenarbeıt. Hınzuzufügen ist, ass der graphıischer und demographischer Hınsıcht), das
Verfasser SOUuveran mıt der Terminologıe der polıtı- Gottesvolk (n numerıscher und admınıstratıver
schen Dıplomatıe umzugehen versteht. Der ufor Hınsıcht), den Diözesanbıschof (ın pastoraler und

Priester der 1öÖzese Eiıchstätt. ET arbeı1ıte! derzeıt legıslatıver Hınsıcht) und dıe Funktionsfähigkeıt
eıner dıplomatıschen ertretung des HI Stuhls der 1Özese (1n personeller und finanzıeller Hın-

In Afrıka Norbert ( lasen, Eıchstätt sıcht)
em ehınde: Grichtings überwıegend

handlungsorientierte Zugangsweılse den 1C auf
dıe implızıten theologıschen Diımensionen der
tersuchten Konzılstexte Entsprechenden Andeu-

Grichting, Martın: Die Umschreibung der Dio- t(ungen des ekrTetes »Chrıstus Domiminus« spurt
überraschenderweıse N1IC! nach:; theologıscDie Kriterien des I Vatikanıschen Konzıls

für die kirchliche ZirkumskriptionspraxXis (Adnota- aufgeladene Passagen WIe dıe olgende ble1-
HONnes IN IUS CANONLCUM, Frankfurt/M. ben vielmehr unkommentiert: » Wenn dıe 1Özese

ihr eigentliıches 1e]1 erreichen soll, muß 1im (Gjottes-[996, s S, ISBN 3-:631-33946=-L1, 4900
volk, das ZUT 1Öözese gehört, das Wesen der Kırche
deutlıch SIC  aı werden: ferner mussen dıe

rundanlıegen der angezeıigten Publıkation Mar- Bischöfe ıhre Hırtenaufgaben in iıhnen wırksam C1-
tin Grichtings ıst dıe uCcC ach möglıchen theolo- füllen können; und schlıeßlıch muß dem eıl des
gıschen Krıterien für dıe Umschreibung VO  a DIiöze- Gottesvolkes vollkomme!: WI1Ie 11UT möglıch BS-
SC Völlıg eC| stellt fest, dal bezüglıch dient werden können.« T1StUS OMINUS ZZ)der kırchliıchen Zirkumskriptionsprax1s uch einen

Dessen ungeachtet gewınnt dıe Arbeıt Uurc ıne»e1gentlıch kirchlichen Gesichtspunkt« (S SG- sorgfältige Berücksichtigung und Auswertung derben sollte, weiıl dıe 1Özese N1IC ıne Ver-
waltungseinheıt darstellt, sondern in ıhrer 1gen- Quellen. Personen- und Kanonesregıister rleich-

schaft als Teılkırche dıe Gesamtkırche ebenso kon- tern den /ugang, wobe1l letzteres jedoch aufgrund
selner Kürze nıcht Zu aussagekräftig WIrT!stituert WI1Ie repräsentiert: »In ıhnen (den Teılkır-

chen, Anm der Vf{f.) und AaUuUs ıhnen besteht dıe ıne erı l1e. Augsburg
und einzIge katholısche Kırche.« (Lumen Gentium
28))

Grichting beschränkt seıne Untersuchung da-
be1ı weıtestgehend auf dıe exftfe des Zweıten atıl-
kanıschen Konzıls Besonders bemüht sıch, err, Martın: Lobbyisten (Jottes Die Christian

Right In den USA On 71980 HLS 71996 /Zwischen AlURNC Beschreibung und Vergleich der einzelnen
Fassungen des Dekretes ber dıe Hirtenaufgabe der fLON, Reaktion Un Wandel Politicus,
Bıschöfe ın der Kırche »Chrıstus OMINUS« (vom SO Berlin Duncker Humblot [999, 407 Sl

ISBN 3-428-091765=5,28 Krıterien der Diözesanziırkumskrıpti-
rheben Tatsächliıch gestattet Grichtings

Veröffentlichung eınen vertieften Eınblick In dıe Dıiıie Pu  1katıon VO|  —_ Martın Sterr wurde als DIS-
Arbeıtsweise des Konzıils: zahlreiche Dokumente sertatıon der Phılosophıschen der A
beleuchten dıe Hintergründe der verschıedenen bert-Ludwıigs-Universıtät reiıburg verfaßt SI1ıe be-
Textversionen. Dennoch das Ergebnis ach schäftigt sıch mıt den Hıntergründen des wechseln-
Ansıcht Grichtings her bescheıden aus »Ob den polıtıschen Gewichtes der sogenannten »Chrı-
(dem Konzıl, Anm der NI tatsächlıch gelungen st1an Rıght«, eiıner überkonfessionellen ewegung

konservatıv DIS fundamentalıstisch orlentlierterIst, dıe Krıterien SCHAUCI fassen, muß bezweıfelt
werden.« (S 93) Eın olches Fazıt resultiert nıcht Chrısten der USA (»Fundamentalısts«, »Evangelı-
uletzt daraus, da sıch Grichting der Verwen- cals«, »Born-Agaıin-Christians« u.a Dıiese Bewe-


